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Abitur (1987) 
	 am Elmschenhagener Gymnasium in Kiel;

Zivildienst (1987-‘89) 
	 DRK-Zentrum für behinderte Kinder, Raisdorf bei Kiel;

Studium (1989-‘96) an der Hochschule der Künste Berlin (HdK), Fachbereich „Visuelle Kommunikation“ 			 
Schwerpunkte Grafik-Design, Ausstellungs-Design, Pop-Up und Illustration; 
	 Abschluß (Diplom) im Dezember 1994 zu den Themen „Gestaltung eines Bilderbuches“ (praktischer Teil) 
	 sowie „Graffiti“ (1. theoretische Arbeit) und Struwwelpeter (2. theoretische Arbeit);
	 Meisterschüler-Studium 1995/96 (Malerei);

freiberufliche Tätigkeit als Grafiker und Illustrator seit 1996
	 freie Mitarbeit in verschiedenen Grafik-Büros und Werbeagenturen wie ApunktMpunkt, Büro für Reklame, 
	 OTW und LindemannBagios;
	 Illustrationen u.a. für die Verlage Nicolai, Cornelsen Scriptor, Klett Leipzig, GVE und Ehapa;

freiberufliche Tätigkeit als Ausstellungsgestalter
	 Messestand für die Firma Goth Elektrotechnik; 
	 Gestaltung von Kinder- und Jugendbuchausstellungen für das Berliner Zentrum für Kinder- und 
	 Jugendliteratur „LesArt“ (1995, 1998 und 1999);

Anstellung beim Egmont Ehapa Verlag, Berlin (2000-2004)
	 Vor allem tätig für das Micky Maus-Magazin (Cover, redaktionelle Seiten, Anzeigen, Sticker, 
	 Wundertüten, Verkaufsdisplays, Kampagne zum 50-Jahr-Jubiläum 2001, Relaunch im Jahr 2002), 
	 darüber hinaus für weitere Kindermagazine im Disney- und Non-Disney-Bereich wie ArtAttack, 
	 Monster AG, W.I.T.C.H., Löwenzahn, Wendy, RätselBox und Yps;

seit Oktober 2004 wieder freiberuflich
	 Beendigung meiner Festanstellung beim Ehapa Verlag zu Ende September 2004 auf eigenen Wunsch, 
	 danach Umzug nach Bremen, von hier aus Tätigkeit als Freelancer u.a. für: Ehapa Verlag; GVE-Verlag; 
	 Verlag G. Strempel; Passat Verlag; Bremische Ev. Kirche; S-Bahn Hamburg GmbH; DRK-Krankenhaus
	 Clementinenhaus, Hannover; Immanuel-Gemeinde Bremen, Dom-Gemeinde zu Bremen; Freunde der 
	 Straßenbahn Bremen e.V., ; Dresdner Philharmonie.

Ausbildung und beruflicher Werdegang:



Kinder-Stadtführer

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Autor entstand 1999 dieser 
Kinder-Stadtführer, der sich 
direkt an Kinder wendet. 
So werden Sehenswürdigkeiten 
nicht einfach nur vorgestellt, 
sondern über Rätsel, Ausmalbil-
der und (Pop-Up-)Bastelbögen 
den Kindern nahe gebracht. 
Ein Buch zum Benutzen also in 
mehrerlei Hinsicht. 
Für dieses Buch erstellte ich 
sämtliche Illustrationen 
(Bleistift mit Aquarell, digital  
 bearbeitet), sowie das Layout 
(QuarkXPress).

              
Seit Sommer 2010 

ist die siebente, 
überarbeitete Auflage 

im Handel.



Flensburg-Erlebnisführer

Anknüpfend an den Erfolg des 
Berlin-Kinderführers entwickelte 
der Autor Günter Strempel 2005 
für seine Heimatstadt Flensburg 
das Buch „Flensburg, Förde und 
viel Meer“, das in dänischer und 
deutscher Sprache im Eigenver-
lag erschien. 
Hierfür erstellte ich wieder 
das Layout (diesmal mit dem 
Programm In-Design) und die 
Einbandgestaltung. Zudem 
steuerte ich einige Illustra-
tionen bei, z.B. die hier zu 
sehende Karte der Flensburger 
Förde. 

Zusätzlich gibt es wieder 
einen  Bastelbogen 

von mir, den 
Salondampfer 
„Alexandra“, 
ein fast 
einhundert-

    jähriges 
    Dampfschiff.

Das Ausmalbild 
und das Wikinger-

boot links, das nach 
Verbinden der 

Punkte sichtbar wird, 
stammen ebenfalls aus 

meiner„Feder“.



Flensburg Förde-Malbuch

„Das Förde-Malbuch“ ist im Juli 
2007 im Strempel-Verlag, Flens-
burg erschienen.

Über Rätsel und Ausmalbilder 
werden auch jüngere Kinder 
spielerisch an die Region 
Flensburg und ihre Sehenswür-
digkeiten herangeführt.

Für verregnete (Ferien-) Tage 
gibt es in Heftmitte ein Spiel, 
bei dem es so manche Klippe 
in der Förde zu umschiffen gilt.



Otto der Ohrwurm

„Otto der Ohrwurm“ ist Sympathie-
träger und Maskottchen für eine 
neue Reihe der Dresdner Philhar-
monie, bei der jüngste Konzert-
besucher auf eine musikalische 
Entdeckungsreise eingeladen
werden.

Verschiedene Posen ermögli-
chen einen variablen Einsatz 
der Figur für Plakate, Flyer, 
Programmhefte, Homepage 
etc.

Otto in verschiedenen Posen
und ein Beispiel, wie die Illustrationen 
verwendet werden; 
Flyer-Layout: © Hoffmann, Dresden.



Dom-Kinderführer

Für die St. Petri-Domgemeinde zu 
Bremen gestaltete ich 2006 einen 
Dom-Kinderführer (Illustrationen 
und Layout).
Spielerisch erfahren die Kinder 
etwas über den Dom und seine 
eng mit der Stadt Bremen ver-
bundene Geschichte.
Die Maus bezieht sich auf eine 
im Inneren des Doms zu fin-
dende steinerne Maus an einem 
Türrahmen. Im Heft weist sie 
die Kinder auf Besonderheiten 
hin, die es zu entdecken gilt.



Kinderbibeltage

Unter dem Motto „Auf Noahs Arche 
ist noch Platz“ veranstaltete die 
Immanuelgemeinde in Bremen-
Walle Kinderbibeltage.
Als Hauptmotiv für Einladungen, 
Flyer und Plakate erstellte ich die 
hier zu sehende Illustration der 
Arche mit Noah, seiner Familie 
und verschiedenen Tieren.



50 Jahre Micky Maus

Im September 1951 erschien 
das erste deutsche Micky Maus-
Magazin. 
Der 50. Geburtstag des Heftes 
war auch gleichzeitig der des              
Ehapa Verlages. Deshalb, und 
weil dieses Heft bis heute das 
Flaggschiff des Verlages ist,  
wurde der Anlass intensiv pro-
motet. 
Basierend auf dem damals       
aktuellen Micky Maus-Logo 
entwickelte ich das Jubiläums-
Logo.
Es fand Anwendung u.a. auf  

 Verkaufsdisplays, der Presse-
              mappe, T-Shirts, Pins, 
                           Tassen, Stiften, 
                                   Aufklebern, 

                                und Anzeigen. 

Presse-
mappe

Verkaufs-
display

Anzeige

Tassen

Pin

Sticker

© Disney



Illustrationen

Diese Illustrationen entstanden 
in den Jahren 2002/2003 für die 
Rubrik „MausZeit“ im Micky Maus-
Magazin. Es handelt sich hier 
um einen Kalender, der neben 
aktuellen Ereignissen in Sport, 
TV und anderen für Kinder 
interessanten Bereichen auch 
immer wieder interessante oder 
kuriose Begebenheiten und 
Erfindungen vorstellt: 
Die erste Parkuhr, der erste 
Feuerlöscher, die erste 
Hündin im All etc.

© Disney



Illustrationen

Für das Pferde-Magazin „Wendy“, 
das ebenfalls beim Egmont 
Ehapa Verlag erscheint, fertigte 
ich mehrfach Illustrationen an.

Die hier gezeigten Beispiele 
zeigen verschiedene Pferde-
Wesen aus der Mythologie.



Bastelbogen

Ein Spezialgebiet von mir ist 
das „Paper-Engineering“. 
Dazu gehören Bastelbogen 
ebenso wie „Pop-Ups“, also 
dreidimensionale Objekte aus 
Papier, die sich mittels einer 
Mechanik beim Öffnen einer 
Doppelseite auffalten.
Im Jahr 2003 entwickelte ich 
in Zusammenarbeit mit dem 
Berliner Verein „Historische S-
Bahn e.V.“ für den ebenfalls in 
Berlin ansässigen GVE-Verlag 
Bastelbogen von Berliner S-
Bahn-Fahrzeugen. 

            Weitere Modelle nach 
Berliner, Bremer und 

Hamburger Vorbild sind 
bereits erschienen oder wer-

den in Kürze erscheinen.

Die Bastelbogen 
enstanden anfangs im 
Programm Freehand, inzwischen 
in Illustrator und sind reine 
Vektordateien. 
Sie sind im Modellbahn-Maßstab 1:87 
(Baugröße H0) gehalten.



Bastelbogen

Zu den Bastelbogen gehört 
selbstverständlich auch eine 
Bauanleitung.
Bei den ersten Modellen waren 
dies noch handgezeichnete 
Skizzen, bei den neuesten Ent-
wicklungen habe ich aus Teilen 
der Bastelbogen im Freehand 
durch Neigen und Nachbear-
beiten Explosionszeichnungen 
erstellt.
Die deutlich präzisere und 
professionellere Darstellung 
rechtfertigt den höheren 
Aufwand.



Bastelbogen

Drei verschiedene Modelle 
nach Hamburger Vorbild sind 
erhältlich. Die Deckblätter 
zeigen die Unterschiede der 
Modelle und geben durch das 
einheitliche Layout gleichzeitig 
zu erkennen, dass sie als Serie 
zusammen gehören.



Löwenzahn-Magazin

Das Löwenzahn-Magazin, 
Begleitheft zur gleichnamigen 
Fernsehserie, erscheint beim 
Ehapa Verlag. 
Für das Augustheft 2005 entwi-
ckelte ich erstmals eine Bastel-
seite, die inzwischen eine feste 
Größe im Heft geworden ist.
Die Bastelseite bezieht sich im-
mer auf eines der zwei bis drei 
Themenschwerpunkte im Heft, 
hier war es beispielsweise das 
Thema Straßenbahn.

Gegenüber den Bastelbogen 
  für Erwachsene ist die Kon-
           struktion hier deutlich 
                           einfacher, die 
	                Kolorierung 
		  nicht so 
	                   technisch-
	              glatt, sondern 
	              lebendiger in 
	                       Aquarell-
		   technik.



Cornelsen Scriptor

Für Cornelsen Scriptor fertigte 
ich Illustrationen für verschie-
dene Begleithefte an.
Die hier zu sehenden Zeich-
nungen stammen aus den 
Heften „Experimentieren mit 
Magnet und Kompass“ sowie 
„Wir erforschen das Wetter“.
Diese Hefte dienen Lehrern als 
Kopiervorlage, deshalb sollten 
die Illustrationen als Strich-
zeichnung ausgeführt werden.


